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Angelegenheiten gemeinschaftlich gegen einander auszuglcichcn
und Europa auf einer neuen Grundfeste zu erbauen. Oester¬
reich hatte der Coalition so wesentliche Hülfe geleistet, der
Kaiser Franz so große Familienopfer gebracht, indem er selbst
den Sohn der Maria Luise preisgegcben, daß Europa, um
ihm seine Huldigung darzubringen, Wien zum Versammlungs¬
orte des Congresses bestimmte. Am 1. November 1814 wurde
der Wiener Congreß eröffnet. Dieser war wegen der An¬
wesenheit der vielen europäischen Monarchen, Fürsten und Ge¬
sandten einer der glänzendsten, die je gehalten worden sind. Er¬
wartungsvoll waren die Blicke aller Völker nach Wien gerichtet.

Das Jahr 1815.

85. Rückkehr Napolcon's nach Frankreich. — Schlachten bei
Ligny nnd Belle Alliance. — Zweiter Einzug der Verbünde¬
ten in Paris. — Zweiter pariser Friede. — Der heilige Bund.

Liückkrhr Aapotcon's von Elba. — Während sie nun hier un¬
terhandelten , und eben wegen des künftigen Schicksales von
Polen und Sachsen eine bedeutende Spannung eingetreten
war; da kam plötzlich die Schrcckenspost herüber: Napo¬
leon habe am 26. Februar (1815) sein Elba verlassen und
sei wieder in Frankreich gelandet. So war eö auch! Der
corsische Löwe war nach kurzer Ruhe aus seinem Felsenlager
von Elba, in welches er sich zehn Monate lang lauernd ge¬
legt hatte, zu neuen blutigen Angriffen Plötzlich wieder auf¬
gebrochen. Ihm war die Spannung auf dem Wiener Con-
gresse und die Unzufriedenheit der Franzosen mit der neuen
Negierung der Bourbons, welche die auf sie gesetzte Hoffnung
in manchen Punkten unerfüllt gelassen hatten, nicht unbekannt
geblieben; und vertrauend auf die frühere Anhänglichkeit der
Soldaten ging er mit 1100 Mann Garde, größtentheils Po¬
len, unter Segel und landete am 1. März bei Cannes in
der Provence. Mit Jubel wurde er empfangen, von allen
Seiten strömte man ihm entgegen, mit jedem Tage wuchs


